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108. 23er ift Säufer Don Sorfabfäflen in großen Quantitäten
(eDent. mürben aud) Heinere Quanten abgegeben».

109. 23elche @la?fabrifen liefern glatte ober gerippte ©la?=
bacbsiegel, 38 X 16>A> cm?

110. 38er lauft biirre 9lbornftiegentritte?
111. S8er faun mir mit 3îat ait bie £>anb geben, um einen

guten öef=giltrier«9lpparat zu erfteüen
112. 28o fönute man ju einer Dfanbfcbiubelmafdjine ein guß«

eiferne? ©djeibenrab bezieben? ®a?felbe füllte einen Surcbmeffer
Don 90—100 cm baben unb mit ztoei ©djlitien oerfeben fein, um
jmei ÜReffer anzubringen.

113. 28er liefert eiferne ißetrolfäffer, neu ober gebraucht?
114. Qui a un martinet où on pourrait faire forger

des blocs d'acier pour étampes Adresser les offres à l'Usine
mécanique de Reconviliier (Jura-bérnois.)

115. Sann mit einer Keinen Surbine Doit ber 28afferleitung
aus mittelft .Vi ober VV Sïoljr eine Sraft erzeugt merben, bie zum
23ttrieb eine? 2kntilator? ober einer 23obrmafd)ine ausreicht?
(Srucf 2'/o 9ltm.) 2Ber liefert foldje Purbincben?

Stuttuorlc».
91uf grage 74. ÜBoüabfäOe aller 9Xrt liefern ©cbafrotb u. Sie.

in Surgborf unb miinfcben mit gragefieûer in 23erMnbung zu treten.
9luf fyrage 76. 28enben ©ie fief) an ißaul 9lubran, 81gent,

in 23afel.
9(uf grage 78.- 23ünfdje mit fyiagefieïïer in Unterbanblung

ZU treten, ba id) ftänbiger 91bnebmer Don ©djaufelftielen bin. 3'
Suoni, ©ifenroare'nbanblung, ©rellingen (23ern).

9luf fyrage 81. 28enben ©ie fid) an 33. 23tlb u. ©obit in
©t. ®aHen.

91uf grage 82. Um bei 25 m ©efälfe eine Seiftung Don
1/4 ißferbeftarfe. zu erzeugen, ift per 11 Stunben SCrbeitô^eit ein
SBafferquantum Don ca. 55 mu ober 55,000 Siter erforbertid), b. !)•

ca. 83 Dîinutenliter. 6? tann zu biefem groeefe i" fe£)r Dorteil«
bafter SBeife eine Keine ipoebbruefturbine auf * horizontaler 9ld)fe
Don ca. 220 mm ®urd)meffer unb 50 mm SRohranfchlußroeite Der«
ruenbet roerben, roie folebe zu äbnlicben groeefen fdjon öfter? mit
Grfolg angeioenbet tourben. SOÎit näheren Slngaben unb billigfter
Offerte fteqt auf Anfrage gerne bereit 3. 28altber, Cioil«Ingenieur,
gürieb V, ®ufourftr. 36.

21uf grage 86. @ip?bielen au? Ipolgroolle liefern für bie
©cbmeiz allein Seller u. Sie. in gug.

Stuf forage 87. 28ir liefern gefdwittenc? 23aubolz nacb Siffe
mit billigfter 23ered)nung unb. fofortiger Lieferung unb müntd)en
mit grageftetler iit Sorrefponbenz z» treten. St)- ©arnin u. 2Bolff,
Sampffäge, gug.

91uf grage 89. ®ie girma §. 28eibmann in 9îapper?roi)l
fabriziert 91?beftroaren.

8luf fyrage 89. 9l?beft«f}3robufte finb bei un? geroöbttlid)
fanabilcber ffSrouenienz' unb grnport. gu Sienften mit Wintern
unb Gingaben: ®. 1p. 28unberii, fßatentgummiioarenfabnfation,
im ©djneggen, gûrid).

9(uf grage 90. IpolziuoCle liefert §. grep«Süfdjer, §oIztoolIe=
fabrifant, ©cböftlanb.

91uf grage 90. 28. Sad)enmaier in 91ffoltern bei £>Bngg fa«
briziert §olzrootle in allen ©tärfen (12 ©oiten) unb >uünfcf)t mit
grageftetler birett in 23erbinbung zu treten.

31 uf grage 90. 28ir fabrizieren ^olgroolle in 12 uerfebiebenen
9îummetn unb münfepen mit gragefteller in Sorrefponbenz zu treten,
©ebrüber SRietmann, ©t. ©allen.

9luf grage 92. 2Bünfd)e mit graaefteHer bireft in SSerb'nbitng
Zu treten. 3- 9tnberegg, tpolzbänbler, Dîecfer (Poggenburg».

9luf grage 93. 28ir liefern Ia 2Saqenfett, foroie 2lbgangöl
Zum 28ieberDerfauf zu äußerft billigen greifen. Sobler u. So.,
in ©ietifon (gürid)).

21uf gl age 93. 2Bir liefern 2Sagenfett, Sieberfett, Buffett,
33obenmid)fe tc. in befter Qualität unb zu billigen greifen. Sßrei?«
courant unb Wufier fteben zu Sienften. £reluetia«®roguerie, fyabrif
d)emifd)er fprobufte tn ©laru?.

Stuf grage 93. g. Pfdiitpp u. Sie., 83attroil tSuzern) finb
langjährige gabritanten uott 2Sagenfett. foroie Don uerfebiebenen
anb'ern gettmaren, al? Wafcbinenfett, lieber« unb .fjuffett ;c.

Stuf grage 94. 28. Wonbarbt, ntedjanifdje unb eleltroted)«
uifebe 28erfftätte, ©djaffbaufen, roünfd)t mit gßnen tn Sorrefponbenz
Zu treten.

tltrbcitcn her üööfdicrct für bie Pngtuäfdic im ülitjl SEBii :
©rb=, SRaurer«, ©rantt«, ©anbftetu»,gimmer«, ©djreiner«, ©oengler«,
®tafer=, ©d)!offer« unb SRalerarbeiten. Sie fämtlicfjen ißläne, b'e
ungemeinen unb fpezieflett 33ebingungen liegen bei ber 9lft)l=23er«
toaltung in 28il, jotoie auf bem Sureau be? Santon?baumeifter?,
©• Siiefer, 2lrd)ite!t itt ©t. ©allen, zur Sinficbt auf, mofelbft audj
We 9lu?mabformu!are grati? bezogen toeiben tonnen. Sie Offerten
unb febriftlid) unb uerfdiloffen mit ber Sluffdirift: „3tfi)l 28il",
3Bäfd)erei für bie Pagtoäfdje" bi? zum 25. SRai 1895 bem Pit.
•taubepalternent ©t. ©allen einzureid)en.

©djicfcrbcrfcr«, glnfrfjttcr« unb 9Jinlcrarbeiten für ein
neue? geuerroebrbepot auf SDÎtitjlecf in ©t Qialltn. IRtäne, 23au«
Dorfcbriften unb 33rci?ltften tonnen auf bent 83ureau be? ©emeinbe»
bauamte? Sfatbau? III. 35) eingefeben refp. bezogen roerben. Ipiefige
23eroerber tuollen ibre Offerten fdjriftlid), uerfdiloffen unb mit ber
33ezetdinung „geuerroebrbepot" Derfeben, bi? zum 21. 9Rai 1895,
abenb? 6 U()r, einreichen an bie gemeinberätlid)e SBautommiffion.

3d)ttU)nuc ftücundit. gür bie ©tfteHuttg be? neuen Schul«
gebäube? beim ©eminar Sü?nad)t roerben uadjbezeidinete 21rbeiteu
Zur Sonfurrenz au?gefd)rieben: ®ie Srb«, SOlaurer« unb ©teinbauer»
arbeiten, teil? in ©anbftein, teil? in ©ranit au?gefiibrt, bie gimmer«
unb ©penqlerarbeiten, foroie bie Lieferung ber T«23alfen. Sie be=

ZÜglicben ißläne unb SSorfchriften tonnen im gimmer be? Santon?«
baumeifter?, Obmannamt 9er. 38, gitrid), eingefeben unb biejiprei?«
cingabefotmulare bort abgeholt roerben. Offerten finb bi? 26. ÜDiai
abenb? mit ber 91nffd)tift „arbeiten für ba? ©diulgebäube ©eminar
Süsnad)t" ber Sireftion ber öffentliden Arbeiten in giirich uer«
fcbloffen ei«zufenben

$ie ftommiffton bcë üöoffcr« unb (SlcCttisUntëmerfeê
Kaltau eröffnet fieie Sonfurrenz über ba? SSiefern unb Segen
fämtlicber für bie guleitung unb ba? ÎRobrneb nötigen gufseifernen
Wuffenröbren, gormftücte, "Schieber unb Çmbranten, foroie über bie
Srftefung eine? lleferüoir? uon 600 ms gnbalt. ^31äne, 33auüor«
fchriften unb Ojfertenformulare liegen bei ber @emeinberat?fanz(ei
SmÜau zur ßinfidlt auf. ®ie ßingaben finb bi? fpäteiten? ben
25.8Diai uerfdiloffen unb mit ber Sluffebrift „Gingabe für bie 28affer«
Derforgung" oerfeben, bem ißräfibenten ber Sommiffion einzureichen.

©tca^cnbautc. ®er ©emeinberat uon ©aiferroalb (St. ©allen)
eröffnet betreffenb bie ©tiafienbaute garnen«@runb freie Sonfurrenz.
23eroerber für öiefe 9lrbeit belieben ihre Uebernabm?offerten bi?
Gnbe biefe? Wonat? an Çerrn ©emeinbammann g. ©tärfle in
21bttuil, bei roeldiem if31an, 33aubefd)rieb unb Slfforbbeftimmungen
mit SoftenDoranfchlag per gr. 2900 uorliegen, einzureichen.

fêcftcUunn Der 'JJtirfcttarbcitcn im neuen Sd)ult)auâ in
@aiS. ®ie 33ebinguugen tonnen bei ber 23auleitung. £>rn. 2lrd)iteft
81. ffltiiQer in ©t. (Mallen, eingefeben roerben. Offerten finb bi?
20. ïDîai an beit ißräfibenten ber 33aufommiffion, §rn. Santon?rat
Gifenbut in ©ai?, einzureichen. •

tUtobilinrlicfcrung für bie neue 2lugenflinif gürieb (fiebe
31mt?blatt nr. 08 unb 39.

©czirïâfcnnfcttnttftolt iöurgborf. Grb«, Waurer«, Stein«
bauer« unb gimmermann?arbeiten für ba? öattpgebäube ber neuen
23ezirf?franfennnftalt 23urgborf. ®ie bezüglid)en ißläne unb 93e«

bingungeti föntien im 33ureau SRotler eingefeben roerben. lieber«
nab'm?offerten finb febriftlid) unb Derfchloffeit mit ber Sluffchrift
„Srantenbait?" bi? zum 25. fDïai §errn gitrfprecber Dlorgentbaler,
Sater, ifjräfibent be? 23erroaltung?rate? ber 33ezirf?franfenanftalt,
eingureidien.

?iirtl)cuünu Sinbau. 21bbrud)», Grb«, Ulaurer«, Steinmeb»
(©ranit unb ©anbftein) unb gimmerarbeiten zum 9£eubait ber
Sircbe in Sinbau bei Gffretiton (güridj). i)31äne, 23orau?mage unb
23ebingungen bei ber 23auleitung, Herren Sebrer u. Snelt, Slrchiteften
in gürid). Offerten toit ber 9luffchrift „Sird)enbau" an ben SfJräfi»
benten ber Sird)enbaufommiffion, §errn Pfarrer 91. Prappolet, bi?
25. Wai.

©leftrifdjc töeleurfitutiq unî» ftraftüücrtraonng 9fäfclö.
83ebuf? Gnueiterung ber eleltrifd)en Gentrale unb be? Seitung?netie?
uon 60 auf ca. 390 ©lüblaniuen roerben bie bezüal. Siefentngen
unb 91rbeiteit zur freien 23eroerbung au?gefduieben. Seiftung?fäbige
SBeroerber roerben eingelabeu, ba? bezügl. 23erteilitng?neb an Ott
unb ©telt.e unb bie bezügl. Saubefcbriebe unb 91fforbbebingttngeii
unb 33(äne bei ipernt ^Sräfibent gob- §opban in 9£äiel? bi? 20. ®fai
in Ginficbt zu nehmen unb ebenbafelbft ihre begügl. Offerten bi?
unb mit 1. guni 1895 febriftlid) unb uerfdiloffen einzureichen.

SSBaurer« unî» ©djloffcrnrbeiten für bie îierftellung eine?
neuen 9lrd)io?. 9£äbere? beim ©emeinbebauamt Pbuft? (©raub.)
bi? 20. fDîai.

Sieferunft uott et tun 80—90 m 6emctttröl)rcu Don 6 cm
Sidjtroeite z« einer 23runnenleitung, Segung unb gaffung biefer
Seitung, 9lnlage uon 23runnenftuUen in Seibftabt. 9£äbere? bei
ber ©emeinbcfanzlei Seibftabt (91argau) bi? 20. SRai.

Dictthnu l»cc( 3»e«infefttott<t«(6cbtiuS)cö in aä}iutcctt)ur.
9cäbere? bei §ofntann, 8lichitett, 28intertl)ur, bi? 20. 93lai.

2lu?riil)vitit() her ilcrputp uttb 65it»fcracbcttcn, forcte ber

3d)retncroe0ctten zu ben uon ber ©chtueiz- Seben?oerfid)erung?«
unb SRentenanftalt auf ber galfenl)öbe in 23ertt zu errichtenben 9ceu«

bauten. 6? roirb fpegiell auf bie großen Quantitäten be? SSorau?»
maße? auinteiffam gemadit. ®ie ißläne unb Hebernabm?bebingungeit
finb im 33itreau ber bauleitenben 9lrchiteften, Sinbt u. Ipüneriuabet,
©urtengaffe 6, 23_.ern, einzufeben unb bafelbft and) bie Gtngab?«
formulare zu beziehen. Uebernabtn?offertett finb uerfd)Ioffen mit
b'r 9luffd)rift: „Sd)roeiz. Seben?uerficberuiig?« unb fRentenanftalt"
bi? fpäteften? ffllittrooi) ben 22. 30tai 1895, abenb? 6 llhr, an bie
bauleitenben 91rd)iteften einzufenben.
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108. Wer ist Käufer von Korkabfällen in großen Quantitäten?
(event, würden auch kleinere Quanten abgegeben^

109. Welche Glasfabriken liesern glatte oder gerippte Glas-
dachziegel, 38 X 16>ft am?

110. Wer kauft dürre Ahornstiegentritte?
111. Wer kann mir mit Rat an die Hand gehen, um einen

guten Oes-Filtrier-Apparat zu erstellen?
118 Wo könnte man zu einer Randschindelmaschine ein guß-

eisernes Scheibenrad beziehen? Dasselbe sollte einen Durchmesser
von 95—155 am haben und mit zwei Schlitzen versehen sein, um
zwei Messer anzubringen.

Iltî. Wer liefert eiserne Petrolfässer, neu oder gebraucht?
114. <Zui a rrn martiust orr on pourrait kairs t'orKsr

àss blocs à'asisr pour stampss? á.àrssssr lss otlrss à I'Osins
msoavigus <is Rsooirviltisr (Urrra-bsrirois.)

115. Kann mit einer kleinen Turbine von der Wasserleitung
aus mittelst 1ft oder s,ft" Rohr eine Kraft erzeugt werden, die zum
Bitrieb eines Ventilators oder einer Bohrmaschine ausreicht?
(Druck 2>ft Atm.) Wer liefert solche Turbinchcn?

Antworten.
Auf Frage 74. Wollabsälle aller Art liefern Schafroth u. Cie.

in Bnrgdorf und wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu treten.
Auf Frage 70. Wenden Sie sich an Paul Audran. Agent,

in Basel.
Auf Frage 78. Wünsche mit Fiagesteller in Unterhandlung

zu treten, da ich ständiger Abnehmer von Schaufelstielen bin. I.
Cuoni, Eisenwarenhandlung, Grellingen (Bern).

Aus Frage 81. Wenden Sie sich an B. Wild u. Sohn in
St. Gallen.

Aui Frage 88. Um bei 25 m Gesälle eine Leistung von
lft Pferdestärke, zu erzeugen, ist per 11 Stunden Arbeitszeit ein
Wasserquanlum von ca. 55 mV oder 55,555 Liter erforderlich, d. h.

ca. 83 Minutenliter. Es kann zu diesem Zwecke in sehr vorteil-
haster Weise eine kleine Hochdruckturbine auf 'horizontaler Achse
von ca. 220 mm Durchmesser und 55 mm Rohranschlußweile ver-
wendet werden, wie solche zu ähnlichen Zwecken schon öfters mit
Erfolg angewendet wurden. Mit näheren Angaben und billigster
Offerte sterst auf Anfrage gerne bereit I. Walther, Civil-Ingenieur,
Zürich V, Dufourslr. 36.

Auf Frage 80. Gipsdielen aus Holzwolle liefern für die
Schweiz allein Keller u. Cie. in Zug.

Auf Frage 87. Wir liefern geschnittenes Bauholz nach Liste
mit billigster Berechnung und sofortiger Lieferung und wünichen
mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Th. Garnin u. Wolff,
Dampfsäge, Zug.

Auf Frage 89. Die Firma H. Weidmann in Rapperswyl
fabriziert Asbestwaren.

Auf Frage 89. Asbest-Produkte sind bei uns gewöhnlich
kanadischer Provenienz' und Import. Zu Diensten mit Mustern
und Eingaben: G. H. Wunderli, Patentgummiwarenfabrikativn,
im Schneggen, Zürich.

Auf Frage 90. Holzwolle liefert H. Frey-Lüscher, Holzwolle-
fabrikant, Schöftland.

Auf Frage 90. W. Lachenmaier in Affvltern bei Höagg fa-
briziert Holzwolle in allen Stärken (12 Soi ten) und wünscht mit
Fragesteller direkt in Verbindung zu treten.

Aus Frage 90. Wir fabrizieren Holzwolle in 12 verschiedenen
Nummern und wünschen mir Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Gebrüder Rietmann, St. Gallen.

Auf Frage 98. Wünsche mit Fragesteller dirukt in Verbmdung
zu treten. I. Anderegg, Holzhändler, Neckcr (Toggenbnrgü

Auf Frage 9Z. Wir liesern la Waqenfett, sowie Abgangöl
zum Wiederverkauf zu äußerst billigen Preisen. Kohler u. Co,
in Diettkon (Zürich).

Auf Frage 9!t. Wir liefern Wagenfett. Ledersett, Hussett,
Bvdenwichse rc. in bester Qualität und zu billigen Preisen. Preis-
courant und Muster stehen zu Diensten. Helveiia-Droguerie. Fabrik
chemischer Produkte in Glarus.

Auf Frage 9Z. I. Tschupp u. Cie., Ballwil (Luzern) sind
langjährige Fabrikanten von Wagenfett, sowie von verschiedenen
andern Fettwaren, als Maschinenfett, Leder- und Huffett rc.

Auf Frage 94. W. Mvnhardt, mechanische und elektrvtech-
Nische Werkstä'.te, Schaffhausen, wünscht mit Ihnen in Korrespondenz
zu treten.

Submisfions-Mnzeiger.
Arbeite» der Wäscherei für die Tagwäsche im Asyl Wil :

Erd-, Maurer-, Granit-, Sandstein-,Zimmer-, Schreiner-, Svengler-,
Glaser-, Schlosser- und Malerarbeiten. Die sämtlichen Pläne, d'e
allgemeinen und speziellen Bedingungen liegen bei der Asyl-Ber-
waltung in Wil, sowie auf dem Bureau des Kantvnsbaumeisters,

Rieser, Architekt in St. Gallen, zur Einsicht auf, woselbst auch
die Ausmaßformulare gratis bezogen weiden können. Die Offerten
stnd schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift: „Ashl Wil",
Wäscherei für die Tagwäsche" bis zum 25. Mai 1895 dem Tit.
<mu département St. Gallen einzureichen.

Schieferdecker-, Flaschner- und Malerarbeiten für ein
neues Feuerwchrdepot auf Mühleck in St Gallen. Pläne, Bau-
Vorschriften und Preislisten können auf dem Bureau des Gemeinde-
bauamtes Rathaus III. 35) eingesehen resp, bezogen werden. Hiesige
Bewerber wollen ihre Offerten schriftlich, verschlossen und mit der
Bezeichnung „Feuerwehrdepot" versehen, bis zum 21. Mai 1895,
abends 6 Uhr, einreichen an die gemeinderätliche Baukommission.

Schulhans Küsnacht Für die Erstellung des neuen Schul-
gebäudes beim Seminar Küsnacht werden nachbezeichnete Arbeiten
zur Konkurrenz ausgeschrieben: Die Erd-, Maurer- und Steinhauer-
arbeiten, teils in Sandstein, teils in Granit ausgeführt, die Zimmer-
und Spenqlerarbeiten. sowie die Lieferung der I-Balken. Die be-
züglichen Pläne und Vorschriften können im Zimmer des Kantons-
baumeisters, Obmannamt Nr. 33, Zürich, eingesehen und diejPreis-
eingabesormulare dort abgeholt werden. Offerten sind bis 26. Mai
abends mit der Ausschritt „Arbeiten für das Schulgebäude Seminar
Küsnacht" der Direktion der öffentlichen Arbeiten in Zürich ver-
schlössen ei-zusenden

Die Kommission des Wasser- und Elektrizitätswerkes
Hallau eröffnet fieie Konkurrenz über das Liefern und Legen
sämtlicher für die Zuleitung und das Rohrnetz nötigen gußeisernen
Muffenröhren, Formstllcke, Schieber und Hvdranten. sowie über die
Erstehung eines Reservoirs von 655 ms Jnhalr. Pläne, Bauvor-
schriflen und Offerteittormulare liegen bei der Gemeinderatskanzlei
Hallau zur Einsichi aus. Die Eingaben sind bis spätestens den
25. Mai verschlossen und mit der Ausschrift „Eingabe für die Wasser-
Versorgung" versehen, dem Präsidenten der Kommission einzureichen.

Stratzcnbaute. Der Gemeinderat von Gaiserwald (St. Gallen)
eröffnet betreffend die Sti aßenbaute Farnen-Grund freie Konkurrenz.
Bewerber für diese Arbeit belieben ihre Uebernahmsofferten bis
Ende dieses Monats an Herrn Gemeindammann I. Stärkle in
Abtwil, bei welchem Plan, Baudeschrieb und Akkordbestimmungen
mit Kostenvoranschlag per Fr. 2955 vorliegen, einzureichen.

Erstellung der Parkettarbeiten im neuen Schulhaus in
Gais. Die Bedingungen können bei der Bauleitung. Hrn. Architekt
A. Müller in St. Mallen, eingesehen werden. Offerten sind bis
25. Mai an den Präsidenten der Baukommission, Hrn. Kantonsrat
Eisenhut in Gais, einzureichen.

Mobiliarlieferung für die neue Augenklinik Zürich (siehe
Amtsblatt r.r. 38 und 39.

Bezirkskrankenaustalt Burgdorf. Erd-, Maurer-, Stein-
Hauer- und Zimmermannsarbeiten für das Haupgebäude der neuen
Bezirkskrankenanstalt Burgdorf. Die bezüglichen Pläne und Be-
dingungen können im Bureau Roller eingesehen werden. Ueber-
nahmsofferten sind schriftlich und verschlossen mit der Ausschrift
„Krankenhaus" bis zum 25. Mai Herrn Fürsprecher Morgenthaler.
Vater, Präsident des Berwaltungsrates der Bezirkskrankenanstalt,
einzureichen.

Kirchenbau Lindau. Abbruch-, Erd-, Maurer-, Steinmetz-
(Granit und Sandstein) und Zimmerarbeiten zum Neubau der
Kirche in Lindau bei Efsretikon (Zürich). Pläne, Borausmaße und
Bedingungen bei der Bauleitung, Herren Kehrer u. Knell, Architekten
in Zürich. Offerten mit der Ausschrift „Kirchenbau" an den Präsi-
denten der Kirchenbankommissivn, Herrn Pfarrer A. Trappolet, bis
25. Mai.

Elektrische Beleuchtung und Kraftübertragung Näfels.
Behufs Erweiterung der elektrischen Centrale und des Leitungsnetzes
von 65 auf ea. 315 Glühlamven werden die beziial. Lieferungen
und Arbeiten zur freien Bewerbung ausgeschrieben. Leistungsfähige
Bewerber werden eingeladen, das bezügl. Verteilungsnetz an Ort
und Stelle und die bezügl. Baubeschriebe und Akkordbedingungen
und Pläne bei Herrn Präsident Joh. Hophan in Ncnels bis 25. Mai
in Einsicht zu nehmen und ebendaselbst ihre bezügl. Offerten bis
und mil 1. Juni 1895 schriftlich und verschlossen einzureichen.

Maurer- und Schlosserarbeiten für die Herstellung eines
neuen Archivs. Näheres beim Gemeindebauamt Thusis (Grand.)
bis 25. Mai.

Lieferung von etwa 80—90 m Eementröhren von 6 am
Lichtweite zu einer Brunnenleitung, Legung und Fassung dieser
Leitung, Anlage von Brunnenstuven in Leibstadt. Näheres bei
der Gemeindekanzlei Leibstadt (Aargau) bis 25. Mai.

Neubau des Desinfektions-Gebäudes in Winterthur.
Näheres bei Hofmann, Architekt, Winterthur, bis 25. Mai.

Ausführung der Verputz- und Gipserarbeite«, sowie der

Schreincrarbeiten zu den von der Schweiz. LebenSoersicherungs-
und Rentenanstalt auf der Falkenhöhe in Bern zu errichtenden Neu-
bauten. Es wird speziell auf die großen Quantitäten des Voraus-
maßes aufmerksam gemacht. Die Pläne und Uebernahmsbedingungen
sind im Bureau der bauleitenden Architekten, Lindt u. Hünerwadel,
Gurtengasse 6, Bern, einzusehen und daselbst auch die Eingabs-
formulare zu beziehen. Uebernahmsofferten sind verschlossen mit
d-r Aufschrift: „Schweiz. Lebensversicherungs- und Rentenanstalt"
bis spätestens Mittwoch den 22. Mai 1895, abends 6 Uhr, an die
bauleitcnden Architekten einzusenden.
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(SrftcUung unît Sicfcruug cincô 3t»citcn Bridjcuttiagcnâ
für 5>ic «tobt ü»Uß. ®ie3begitglid)e Offerten finb bis gum 2U. bS.

an £>errn Voligeipräfibent 3. 9Roo3 eingugeben, wo aud) nähere
Eifunbigungen eingesogen werben fönnen.

$fc 3'romcrctrf>cttett für bie Vergrößerung beS ©erid) S»

gebäuOeS in Vafel finb gu oergbeit. V'äne :c. fönnen im £>od)bau»
bureau (SH^einfprung 21) eingefeljen werben. Offerten finb beut

Vaubepartement eittgufenben bis mittags 12 ll£)r ben 25 9)iai.

©afjnbautc S()a(ttieit3u()' ®te Unterbauarbeiten beS III.
VaulofeS Vaar=gug mit bent 36U m langen Borge=Viabuft werben

gur freien Vemerbung au3gefd)rteben. ®ie Bänge be§ BofeS beträgt
6795 m unb bte Voranfd)lagSfumme gr. 1,187,100. ißläne unb
Vebingungen fönnen jebergeit auf bem Vaubureau ber 9îorboftbaf)n,
©färnifcbftraße 9lr. 35, gürid), eingefefien werben unb finb Angebote
unter ber 9luffd)tift „Vaueingabe ®balroeil»gug" fpäteftenS fai§

1. 3uni b 3- fdjriftlid)' unb Oerfiegelt ber ®ireftion einjureidjen.

3&een=(tonfurrcttg für ©trnficitbnntcii. gür bie Erlangung
üon Entwürfen über bie älnlage neuer Straßen auf ber lïorbmeft»
feite ber Stabt ©djafffjaufen eröffnet ber ©tabtrat unter ben fdiwei»
jerifcfien uno ben in ber ©diroeig angefeffenen 3rgenieuren eine
gbeemKonfurreng. ®em Vte'^gericbt finb für bie V'ämierung ber
beften Slrbeiten 2200 gr. gur Verfügung gefteüt unb foil ber erfie
VreiS, wenn ein folcber erteilt wirb, 1000 gr. betragen. ©3 werben
brei, eüentuell oier greife erteilt, nach bem Ermeffen be§ VreiS.
gerid)t8. ®er ®ermin für bie Einlieierung ber Entwürfe ift auf
ben 20. 3uli 1. 3- feftgeftetlt unb biefe finb 'franfo an baS ftäbtifdie
Saureferat gu abreffieren. V'ogromme unb ©ituationSpfan fönnen
burd) baS ftäbtifcfge Vaubureau belogen werben unb werben biefe
ben Vemerbern franfo gugeftellt. ®as îfjreiâçrericfit beftefjt aus b;n
§erren : Ö- Sdrmib, SîattîonSingenieur in gürich, £>. ©chieicb, ©tabt»
ingénieur in SBintertfiur, SB. Bon SBalbfircb, gngettieur, ©tabtrat
in ©djaffffaufen, St. ©eifer, ©tabtbaumeifter in gürid) unb E.
glad), ftäbtifcber Vaureferent in ©diaffbaufen.

®fe ©emcfnbc Oelsberg, Santon Vern, fcfjreiöt bie für
bie Sanalifierung ber SBafferoerforgung unb beS SlbiaufnejjeS not»
menbigen Slrbeiten in biefer ©tabt gur freien Konfurreng auS, Sîad)
bem int Vureau ber ©emeiubeuermaltung bis gum 31. Wai nädrft>
bin aufgelegten Programm umfaffen biefe ©tubien bie f)Uöne,
fRtnellierungen, profile, SluSfübmngSgeicbnungen unb Softennor»
anftbläge unb müffen aud) bie ©ubtniffionen bis gu biefem geit»
punfte oerfiegelt auf genanntem Vureau abgegeben weiben.

(»feUcttau£fdjrcibmioen.
Stn ber im Oftober 1895 im fantmtalcit ©cttcrbemufcum in

Starau gur Eröffnung fommenben gewerblidien UnterricbtSanftaft
finb gu befeßen:

1) ®ie ©teile etneS ®ircftori? für tcdjuifrijc unb abmiuiftrattuc
Seitung.

2) ®ie ©teile eines Stffiftcntcn für gcttcrblidjc Tfjütißlcit unb
Veforgung ber fßiufter» unb SJiobeUfammlung unb Vtbltolhef.

3) ®ie ©teile eineS §auptlebrer§ ber gacbabteilung für ®cfo=
ratioudmalcrci unb fmtftgeui erbliches geidjncit.

4) ®te ©teile eineS tpauptieljrerS ber ft-acbabteilung für §ofg=
tedjnif (gimmera, Vau» unb fWiifielfc&retncm).

5) ®ie ©teile einer §auptfet)rerin ber grauenarbeitSfdiule.
diejenigen, meld)e fid) um biefe ©teilen bewerben wollen, haben

ihre Slnmelbungen bis gutn 26. SOiai 1895 in Vegleit oon geug»
ntffen über Sifter, ©tubien unb Seuntunb unb einer furgen ®ar>

ftelluitg itjreS bisherigen Sebent unb Vilbung3gange§ bem ®ireftor
be§ 3unr. ®r. gahrlanber, fdjriftlid) einguteidjen, welcher auch
über bie Slnftetlnngäbebingungen unb Vefolbung nähere SfuSfunft
erteilt.

Ingenieur»2tcHc. gür bie Leitung unb Veaufitcbtigung ber
VerbauutgSarbctten an ber üorge wirb für längere geit ein tüch»
tiger 3"gm'r gefudit, ber fpegiell im SBafferbauroefen bewanbert
ift. Slnmelbungen finb bis gum 27. SJfai bet ber Vaubireftion in
gug eingureichen, too auch bie nähern SlnftellungSbebingungen Der»
nommen werben fönnen.

(Ohne Verantwortlichkeit der Jtedaktion und des Verlegers und unter Ver-
antwortlichkeit der Einsender.)

„©reif iiidit in ein SBcfpcmtcft/
®od| tuemt bu greifft, bnntt greife feft."

S113 befdjeibene gugabe für ben Sinfenber bcS ©prechfaaiâ in
Borleftter fRummer b. VI. betreffs ©ewerbemufeum»Vauleitnng in
Slarau fofgettbeS.

Schreiber btefcS hatte baS Unglücf, einen ®eil ber Steinmeig*
arbeit am ©ewerbemnfeum unb am SantonSfdmfgebäube gu über»
nehmen. Unter Bielen anbern ©tinbereien nur ein fleineS Vei»
fpiel : ®er gwifchenfocfel am SantonSfdiulgebäube mürbe in SRegenS»

berger Slalfftein ausgeführt unb gmar in halbrttnben, nad) Schablone
bearbeiteten Soffen, (gür bte ^reiSeinjgabe tuaren nur Sfiggen
Borhanben unb ein Voranfdtlag.i Sluf ©runb -beS VoranfchlageS
betrug baS fDiinimatmaß ber Saget breite 70 cm unb oerficherte
mir auf mieberf)olte Sfnfrage an ben bauleitenbett Slrd)iteften ber»

felbe bic 9iid)tigfe:t biefeS fDlintmalmaßeS Bor geilten.
®er mir bamalS noch redit unbefannte öetr Sauführer Krefj

(ben Sîattten möge fid) jeber meiner Iperren Kollegen wohl metfen)
fanb nun. bafj hier eine gang erflecfliche „ErfparniS" gemacht werben
fönr.e unb rebugierte ba§ SRinimalmafi auf 42 ont, ohne babei gu
benfen, bafi infolge biefer EcfparniS aud) ein entfprechenb höherer
VreiS befahlt toevben müffe, benn bie Slrbeit beS ©teinnteßen blieb
bie gleiche, nur am rohen ©tein würbe „gefpart". ®er öerr Vau»
fiiljrer fcheint an biefen ©rfparniffen ein gang befonbereS Sntereffe
gu haben, trie Sfbred)nung ergab :

Voranfchlag ms 43,80
ÏReine befcheibene 9îed)nung „ 38,42
§err Vaufüfjrer Kreß redinele „ 32,38!!

Stlfo 27 o/p ©rfparniS!
®ieS oon pielem anberem als fleineS Veifpiel. — ÏDÎoge fid)

jeber meiner Kollegen hüten £>err Kreß fdjeint gute Oehrmeifter
gehabt gu haben unb mürbe fich gut eignen für einen 2ebrfiuf)l
über höhere §anbmerferfchinberei

§oéad)tungSoollft
9iegenS6erg, im SRai 1895.

Sfjcob. 9MnttI)icffcn, ©teintieferungSgefdjäft.

lE^iqu-é - H)arri.enlcleid.ei*stofîe
(Sommer- Neuheiten)

elegante und praktische Etamines. Cachemires. Crêpe, Battiste zu schön-
sten, leichten Sommer Roben und -Blousen für Damen und Kinder, ebenso
zu reizenden Schürzchen, per Meter Fr. 0.45—2.45 liefert„jede Meterzahl

OETTINGER & Co., ZÜRICH.
P. S. Muster obiger, sowie sämtlicher praktischer und hoentemer

Damen- und Herrenkleiderstoffe und bedruckter Wasch-Stoffe, pr. Meter
von 28 Cts. an umgehenu franko.

ftrmafuren- und Maschinenfabrik. Hctiengeselischaff, vorm. <3. ft. Hilpert, Dürnberg. @)

-4- FILIALE ZÜRICH.
Adresse für Briefe und Telegramme: ArmaturenfabriK Zurich.

Preislisten in deutscher, französischer und italienischer Sprache gratis und franko.

126 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) Nr. 8

Erstellung und Lieferung eines zweiten Leichenwagens
für die Stadt Zug. Diesbezügliche Offerten sind bis zum 26. ds.
an Herrn Polizeipräsident I. Moos einzugeben, wo auch nähere
Erkundigungen eingezogen werden können.

Die Zimmerarbeiten für die Vergrößerung des Gerich s-
gebäudes in Basel sind zu vergaben. Pläne?c. können im Hochbau-
bureau iRheinsprung 2t) eingesehen werden. Offerlen sind dem

Baudepartement einzusenden bis mittags 12 Uhr den 25 Mai.
Bahnbaute ThalweibZug. Die Unterbauarbeiten des III.

Bauloses Baar-Zug mit dem 366 ra langen Lvrze-Viadukl werden

zur freien Bewerbung ausgeschrieben. Die Länge des Loses beträgt
6735 ru und die Boranschlagssumme Fr. 1,187,166. Pläne und
Bedingungen können jederzeit auf dem Bauburean der Nordostbahn,
Glärnischstraße Nr. 35, Zürich, eingesehen werden und sind Angebote
unter der Ausschrist „Baueingabe Tbalweil-Zug" spätestens bis
1. Juni d I. schriftlich und versiegelt der Direktion einzureichen.

Ideen-Konkurrenz für Strastenbauten. Für die Erlangung
von Entwürfen über die Anlage neuer Straffen auf der Nvrdwest-
seite der Stadt Schaffhausen eröffnet der Stadtrat unter den schwei-
zerischen uno den in der Schweiz angesessenen Ingenieuren eine
Ideen-Konkurrenz. Dem Preisgericht sind für die Prämierung der
besten Arbeiten 2266 Fr. zur Verfügung gestellt und soll der erste

Preis, wenn ein solcher erteilt wird, 166t) Fr. betragen. Es werden
drei, eventuell vier Preise erteilt, nach dem Ermessen des Preis-
gerichts. Der Termin für die Einlielerung der Entwürfe ist auf
den 26. Juli l. I. festgestellt und diese sind franko an das städtische
Baureferat zu adressieren. Programme und Situationsplan können
durch das städtische Baubureau bezogen werden und werden diese
den Bewerbern franko zugestellt. Das Preisgericht besteht aus d-n
Herren : H. Schmid, KaNtonsingenieur in Zürich, H. Schieich, Stadt-
ingénieur in Winterthur, W. von Waldkirch. Ingenieur, Stadtrat
in Schaffhausen, A. Geiser, Stadtbaumeister in Zürich und C.
Flach, städtischer Baureferent in Schaffhausen.

Die Gemeinde Delsbcrg, Kanton Bern, schreibt die für
die Kanalisierung der Wasserversorgung und des Ablaufnetzes not-
wendigen Arbeiten in dieser Stadt zur freien Konkurrenz aus. Nach
dem im Bureau der Gemeindeverwaltung bis zum 31. Mai nächst-
hin aufgelegten Programm umfassen diese Studien die Pläne,
Nivellierungen, Profile, Ausführungszcichnungen und Kostenvor-
anschlüge und müssen auch die Submissionen bis zu diesem Zeit-
punkte versiegelt aus genanntem Bureau abgegeben weiden.

Stellenausschreibungen.
An der im Oktober 1895 im kantonalen Gcwcrbcninscnm in

Aarau zur Eröffnung kommenden gewerblichen Unterrichtsanstalt
sind zu besetzen:

1) Die Stelle eines Direktors für technische nnd administrative
Leitung.

2) Die Stelle eines Assistenten siir gewerbliche Thätigkeit und
Besorgung der Muster- und Modellsammlung und Bibliothek.

3) Die Stelle eines Hauptlehrers der Fachabteilung für Tcko-
rationsmalcrci und kunstgewerbliches Zeichnen.

4) Die Stelle eines Hauptlehrers der Fachabteilung für Holz-
technik (Zimmcrci, Bau- und Möbelschrcinerci).

5) Die Stelle einer Hauptlehrerin der Frauenarbeitsschule.
Diejenigen, welche sich um diese Stellen bewerben wollen, haben

ihre Anmeldungen bis zum 26. Mai 1895 in Begleit von Zeug-
nissen über Alter, Studien und Leumund und einer kurzen Dar-

stellung ihres bisherigen Lebens- und Bildungsganges dem Direktor
des Innern, Dr. Fahrländer, schriftlich einzureichen, welcher auch
über die Anstellungsbedingungen und Besoldung nähere Auskunft
erteilt.

Ingenieur-Stelle. Für die Leitung und Beaufsichtigung der
Verbau-ngsarbciten an der Lorze wird für längere Zeit ein tüch-
tiger Ingenieur gesucht, der speziell im Wasserbauwesen bewandert
ist. Anmeldungen sind bis zum 27. Mai bei der Baudireklivn in
Zug einzureichen, wo auch die nähern Anstellungsbedingungen ver-
nommen werden können.

Sprechsaal.

„Greif nicht in ein Wespennest,)
Doch wenn du greifst, dann greife fest."

Als bescheidene Zugabe für den Einsender des Sprechsaals in
vorletzter Nummer d. Bl. betreffs Gewerbemuseum-Bauleitung in
Aarau folgendes.

Schreiber dieses hatte das Unglück, einen Teil der Steinmetz-
arbeit am Gewerbemuseum und am Kantonsschulgebäude zu über-
nehmen. Unter vielen andern Stundereien nur ein kleines Bei-
spiel : Der Zwischensockel am Kantonsschulgebäude wurde in Regens-
berger Kalkstein ausgeführt und zwar in halbrunden, nach Schablone
bearbeiteten Bossen. (Für die Preiseingabe waren nur Skizzen
vorhanden und ein Voranschlag.' Auf Grund -des Boranschlages
betrug das Minimalmaß der Lageibreite 76 era und versicherte
mir auf wiederholte Anfrage an den bauleitenden Architekten der-
selbe die Richtigkeit dieses Minimalmaßes vor Zeuien.

Der mir damals noch recht unbekannte Herr Bauführer Kreß
(den Namen möge sich jeder meiner Herren Kollegen wohl merken)
fand nun. das; hier eine ganz erkleckliche „Ersparnis" gemacht werden
könne und reduzierte das Minimalmaff aus 41 ow, ohne dabei zu
denken, daß infolge dieser Ersparnis auch ein entsprechend höherer
Preis bezahlt werden müsse, denn die Arbeit des Steinmetzen blieb
die gleiche, nur am rohen Stein wurde „gespart". Der Herr Bau-
führer scheint an diesen Ersparnissen ein ganz besonderes Interesse
zu haben. Die Abrechnung ergab:

Boranschlag ins 43,86
Meine bescheidene Rechnung „ 38,42
Herr Bauführer Kreß rechnete „ 32,38!!

Also 27 o/y Ersparnis!
Dies von vielem anderem als kleines Beispiel. — Möge sich

jeder meiner Kollegen hüten! Herr Kreff scheint gute Lehrmeister
gehabt zu haben und würde sich gut eignen für einen Lehrstuhl
über höhere Handiverkerschinderei!

Hochachtungsvollst
RegenSberg, im Mai 1895.

Theod. Matthiessen, Steinlieferungsgeschäft.

eisgante unv graktisciie Stammes. Laeiismires. Lrspe, tzattista -nsokon-

8. Alustsr obixor, sowie sümtliober pruktisober und boonleiner
lZamsn- und ksrrenklöirlsrstosss und bedruckter V/380ti-8toifö, pr. Alster
von 28 6ts. an urnZsksnu krunko.

îîimàren- llilll AZscffinenfllbiüc. iìàMsàà'kt. vorm. I. A. Mpelff, ^iàbsi'g. ^
Lriêls rirrck Ds!s?vsrlrrirs: Hrrnstursriksbrix TUriob.

Preislisten in itentsciier. lranaiisisciier nnli itaiienizcbsr Sgraciie gratis unä Iraniw.
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